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Die Gesundheitswirtschaft ist einer der 
größten Wirtschaftssektoren Deutschlands 
– sie sichert Millionen Arbeitsplätze, treibt 
Innovationen voran und trägt maßgeblich 
zur wirtschaftlichen Wertschöpfung bei. 
Die Herausforderung hieran ist: Es ist das 
teuerste Gesundheitssystem in der EU, lie-
fert aber oft nicht die bestmöglichen Ergeb-
nisse für Patient:innen und ist ineffizient.  

Um die Gesundheitsversorgung zukunftsfä-
hig zu gestalten, müssen Wirtschaftlichkeit 
und Versorgungsqualität Hand in Hand ge-
hen. Ein leistungsfähiges, solidarisch finan-
ziertes Gesundheitssystem ist ein Kernele-
ment einer gerechten und gerade auch in 
Krisen resilienten Gesellschaft. Angesichts 
des Alterns unserer Gesellschaft, steigen-
der Kosten und neuer gesundheitlicher Her-
ausforderungen bedarf es einer strukturel-
len Neuausrichtung, die sowohl nachhal-
tige Finanzierungslösungen als auch einen 
konsequenten Ausbau digitaler Lösungen 
und eine innovationsfreundliche Regulie-
rung beinhaltet. Dies alles, um Versorgung 
zu verbessern und gleichzeitig Ressourcen 
verantwortungsvoll einzusetzen.  

Die Digitalisierung eröffnet enorme Poten-
ziale – von der intelligenten Vernetzung der 
Akteur:innen über KI-gestützte Diagnostik 
bis hin zu patient:innenzentrierten Versor-
gungsmodellen. Gleichzeitig müssen Fi-
nanzierungs- und Erstattungsstrukturen so 
angepasst werden, dass sie Innovationen 
ermöglichen, soziale Gerechtigkeit sichern 
und eine langfristige Stabilität gewährleis-
ten. Um das volle Potenzial dieses Schlüs-
selsektors zu entfalten, ist ein Wandel in 
der Wahrnehmung unerlässlich: Gesund-
heitsausgaben sind keine fiskalische Last, 
sondern der Nährboden für gesellschaftli-
chen Wohlstand und wirtschaftliche 

Prosperität – eine Investition in die Lebens-
qualität und Leistungsfähigkeit jedes Ein-
zelnen und damit in die Zukunft des Lan-
des.   

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 

Ergebnisqualität in den Mittelpunkt stellen 
Die Vergütung und Bewertung von Gesund-
heitsleistungen muss sich stärker an der 
tatsächlichen Ergebnisqualität für Pati-
ent:innen orientieren. Es wird eine Einfüh-
rung eines konsequenten und flächende-
ckenden Value-Based-Healthcare-Ansatzes 
empfohlen. Transparenz und Vergleichbar-
keit der Ergebnisqualität durch eine bes-
sere Nutzung und Veröffentlichung von Ge-
sundheitsdaten muss sichergestellt wer-
den.   
 
Bürokratie minimieren, Ressourcen frei-
setzen 
Bürokratie bindet wertvolle Zeit und finanzi-
elle Mittel, die besser in die direkte Pati-
ent:innenversorgung und in Forschung und 
Entwicklung fließen sollten. Ein effiziente-
res, digital unterstütztes Verwaltungssys-
tem entlastet Leistungserbringer und stärkt 
die Gesundheitswirtschaft. So sollte ein Bü-
rokratie-Check, ähnlich zum Normenkon-
trollrat, eingeführt werden: Neue Regularien 
müssen auf ihre Auswirkungen auf Effizi-
enz und Innovationsfähigkeit geprüft wer-
den. Es müssen zudem digitale Verwal-
tungsprozesse ausgebaut werden, um re-
dundante Dokumentationspflichten zu re-
duzieren und Abläufe zu beschleunigen. Es 
bedarf einheitlicher und vereinfachter Zu-
lassungs- und Abrechnungsverfahren, um 
schnellere Marktzugänge zu ermöglichen. 
Um die forschungsintensive Pharmaindust-
rie weiter zu stärken, bedarf es weitere 
Maßnahmen, die die klinische Forschung in 
Deutschland erleichtern. Es gilt jetzt, die po-
sitiven Maßnahmen aus dem Medizinfor-
schungsgesetz (MFG) konsequent umzu-
setzen und darauf aufzubauen. Denn die 
Genehmigungsverfahren für (prä-)klinische 
Studien sind nach wie vor langwierig. 
 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/themen/gesundheitswesen/gesundheitswirtschaft/bedeutung-der-gesundheitswirtschaft.html
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/de/publications/reports/2023/12/germany-country-health-profile2023_2e55ab0e/7fd88e75-de.pdf
https://www.normenkontrollrat.bund.de/Webs/NKR/DE/home/home_node.h%20tml
https://www.normenkontrollrat.bund.de/Webs/NKR/DE/home/home_node.h%20tml
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Aus der Wirtschaft, mit der Politik: In den Kompe-

tenzclustern entwickeln die Mitglieder der Wirt-

schaftsvereinigung der Grünen Perspektiven und 

Impulse. Diese müssen nicht in jedem einzelnen 

Fall mit den Positionen jedes einzelnen Mitglieds 

übereinstimmen. Mehr hier. 

Eingetragen im deutschen Lobbyregister 

R007085 & im EU Transparenzregister 

290752950419-55 

 

Kompetenzcluster Beispielcluster 

Fokus auf digitale Innovation: Technologie 
als Schlüssel zur Effizienzsteigerung etab-
lieren 
Digitale Lösungen müssen nicht nur zuge-
lassen, sondern aktiv gefördert und priori-
siert werden. Verbindliche Digitalisierungs-
ziele in der Gesundheitsversorgung sollten 
mit klaren Zeitplänen versehen werden. Zu-
dem sollten einheitliche Interoperabilitäts-
standards für digitale Gesundheitsanwen-
dungen und eine flächendeckende Einfüh-
rung der elektronischen Patientenakte 
(ePA) mit Opt-out-Verfahren stattfinden. 
Zusätzlich soll der digitale Beipackzettel 
(ePI) eingeführt werden. Auch der digitale 
Impfpass ist zentral, um die Digitalisierung 
voranzutreiben und Informationssicherheit 
und Gesundheitsvorsorge zu stärken. Es 
bedarf stärkere finanzielle Anreize und 
schnellere Erstattungsverfahren für digitale 
Gesundheitslösungen, insbesondere für 
präventive und telemedizinische Angebote. 
Deutschland sollte sich zudem zur aktiven 
Mitgestaltung des European Health Data 
Space (EHDS), verpflichten, um eine si-
chere, standardisierte und grenzüberschrei-
tende Nutzung von Gesundheitsdaten für 
Forschung, Innovation und eine bessere Pa-
tient:innenversorgung zu ermöglichen. 
 
Mehr Freiraum für Innovationsräume 
schaffen, Healthcare-Bereich gezielt för-
dern und Marktzugang erleichtern 
Innovationen sind essenziell für eine effizi-
ente und wettbewerbsfähige Gesundheits-
versorgung. Um Marktzugänge zu erleich-
tern, müssen regulatorische Hürden 

abgebaut und innovationsfreundliche Rah-
menbedingungen geschaffen werden. 
Dazu gehören die Stärkung von Innovati-
onsräumen und Testregionen sowie die ge-
zielte Förderung intersektoraler Zusam-
menarbeit zwischen Start-ups, etablierten 
Unternehmen und Forschungseinrichtun-
gen. Förderprogramme und spezifische In-
novationsfonds für KMU im Healthtech-Be-
reich sollten ausgebaut werden, um For-
schung, Entwicklung und Skalierung zu un-
terstützen. Schnellere Zulassungsverfah-
ren und vereinfachte Erstattungswege für 
digitale Gesundheitsanwendungen und Me-
dizintechnik müssen den Markteintritt er-
leichtern. Öffentliche Ausschreibungen 
sollten KMU-freundlicher gestaltet, Büro-
kratie reduziert und Innovationskriterien 
stärker berücksichtigt werden, um Koope-
rationen mit Kliniken und Krankenkassen zu 
fördern und Innovationen schneller in die 
Praxis zu bringen. 
  
Prävention fördern, Gesundheit stärken 
Das neu geschaffene Bundesinstitut für öf-
fentliche Gesundheit (BIÖG) bietet eine ein-
zigartige Chance für die nächste Bundesre-
gierung, den Fokus verstärkt auf Prävention 
zu legen. Das Institut sollte eine umfas-
sende Public-Health-Strategie entwickeln, 
die Prävention als zentrales Handlungsfeld 
etabliert. Durch gezielte Maßnahmen, evi-
denzbasierte Programme und eine stärkere 
Vernetzung von Akteur:innen des Gesund-
heitssystems können durch Präventionsan-
sätze Gesundheitskosten langfristig ge-
senkt werden.  
 

 

mailto:kommunikation@wv-g.de
https://www.wirtschaftsvereinigung-gruene.de/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R007085/46373?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DWirtschaftsvereinigung%2Bder%2BGr%25C3%25BCnen%26pageSize%3D25%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R007085/46373?backUrl=%2Fsuche%3Fq%3DWirtschaftsvereinigung%2Bder%2BGr%25C3%25BCnen%26pageSize%3D25%26filter%255Bactivelobbyist%255D%255Btrue%255D%3Dtrue%26sort%3DRELEVANCE_DESC
https://transparency-register.europa.eu/searchregister-or-update/organisation-detail_de?id=290752950419-55
https://transparency-register.europa.eu/searchregister-or-update/organisation-detail_de?id=290752950419-55

